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„HeuteAbendwollenwirEuchunter-
haltenundmorgenquälenwirdann
einwenigdieKleinen.“ErnsteMusik
trafknackigeSprüche: IvanDanilov
undseinmusikalischerPartnerSören
GolzglänztenerstamFreitagabendin
derArchi-Aulabeiden2.SoesterGitar-
rentagen,wosichdasDuodieBühne

mitdendreiGitarrenensemblesder
SoesterMusikschule (Leitung:Hartmut
Mentz) teilte,amSamstagunterrichte-
tensiediesefüreinpaarStundenin
einemWorkshop.

Dochallein ihrenAuftrittmitdenen
derdreiEnsembleszukombinieren, ist
einGlücksfall,warendieKinderund

JugendlichensodochquasizurAnwe-
senheitverpflichtetundkonntenmit
eigenenOhrenundAugenerleben,zu
welcherMeisterschaftmanesbringen
kann,wennmanamBallbleibt–und
natürlichedasnötigeTalentmit sich
bringt.Gerade inGolz’eigenerBear-
beitungvonHändelsVariationenüber

dasThema„DerharmonischeAb-
schied“nahmdieFingerfertigkeiteine
schwindelerregendeGeschwindigkeit
auf.

DasFotoobenzeigtdieMusikerdes
Junior-Ensembles,unten istdasMittel-
stufen-Ensemblezusehen.

kb/KLAUS BUNTE

Anschauungsunterricht für die Soester Nachwuchsgitarristen

Soest – Das Netzwerk „Sanie-
renmitZukunft imKreisSoest“
bietet jeden 4. Donnerstag im
Monat in der Zeit von 15.30 bis
18 Uhr eine kostenfreie Initial-
beratung Photovoltaik an. Die
nächste telefonische Beratung
findet am Donnerstag, 28. No-
vember, statt und richtet sich
analleBürgerdesKreisesSoest.
EineAnmeldung ist ausorgani-
satorischenGründen inderGe-
schäftsstelle des Netzwerkes
unter Telefon 02921/892-205
oder per E-Mail über sanieren-
mitzukunft@kh-hl.de bei Kris-
tin Arens zwingend erforder-
lich.
Sie leitetdieAnfragenanden

Berater Dipl.-Ing. Manfred Ei-
nerhand weiter, der dann zum
verabredeten Termin telefo-
nischKontaktaufnimmt.

Beratung
zum Thema
Photovoltaik

Kreis Soest – In Soest darf die
Evangelische Frauenhilfe erst
einmal aufatmen: Zum neuen
Jahr wird sich die Einrichtung
mit dem Wegfall der Tagungs-
stätte ganz neu als Gewalt-
schutzzentrum aufstellen.
Nicht nur wird das Beratungs-
konzept erweitert, sondern
auch das Platzangebot des
Frauenhauses, das bis dato an
anonymer Stelle unterge-
bracht war und nun am Feld-
mühlenweg 19 auf 16 Plätze zu-
züglich Kinder erweitert wird.
Die Baumaßnahmen sollen bis
Ende 2025 abgeschlossen wer-
den. Die Lage der Versorgung
schutzbedürftiger Frauen im
Kreis Soest jedoch ist damit
laut IstanbulerKonvention,die
für den Kreis Soest mit 300000
Einwohnern30Plätzevorsieht,
immer noch nicht zufriedens-
tellend. So überlegt auch die
Stadt Lippstadt die Errichtung
eines Frauenhauses, womit
sich der Sozialausschuss des
KreisesSoest inseiner jüngsten
Sitzung beschäftigte. Die Soes-
ter Einrichtungwürdedas sehr
begrüßen. Die Mitglieder nah-
men die Ausführungen laut
VorlagezurKenntnis.

Gesprächemitdrei
interessiertenTrägern

So hatte der Lippstädter
Haupt- und Finanzausschuss
im März beschlossen, dass die
Stadt in einem ersten Schritt
unter anderem den genauen
Bedarf ermitteln und beim
Kreis eine mögliche Finanzie-
rung klären solle. Zwischen-
zeitlich sind Gespräche mit
drei interessierten Trägern aus
Lippstadt und der Region ge-
führt worden, die ein mögli-
ches Frauenhaus in Lippstadt
betreiben würden. Vorausset-
zung ist die finanzielle Förde-
rungdurchLandundStadt. Au-
ßerdem übernimmt der über-
regional agierende Träger nur

dann, wenn sich kein örtlicher
Träger findet. Es wurden be-
reits zwei bis drei Standorte
herausgearbeitet.
Was die mögliche Finanzie-

rungüberLandes-undkommu-
nale Fördertöpfe angeht, hat
die Kreisverwaltung unter Ein-
beziehungder Erfahrungen im
Zusammenhang mit dem Aus-
bau des Frauenhauses in Soest
Informationen zusammenge-
tragen. Es ergibt sich folgender
Status Quo: Die Refinanzie-
rung der laufenden Kosten des
Frauenhauses Soest erfolgt
über Landesmittel, Tagessätze
undKreiszuschüsse sowie – bei
nicht auskömmlicher Finan-
zierung – Eigenanteile der Trä-
gerin. Der Kreiszuschuss für

die Einrichtung erhöht sich
nachAusbaudes Frauenhauses
auf 16 Plätze von ca. 103500 Eu-
ro (2024) auf etwa200000Euro.
Hinzu kommt die Refinanzie-
rung über einzelfallbezogene
Sozialleistungen, die im Rah-
men der Tagessätze für die Un-
terkunftskosten und die psy-
chosoziale Betreuungbewilligt
werden. In 2024 waren dies in
Soest298500Euro.
In einer Antwort zu einer

kleinen Anfrage vom August
hat die Landesregierung ausge-
führt, dass „zur Förderung des
Frauenunterstützungssystems
imHaushalt 2024entsprechen-
de Mittel eingestellt und zur
zweckentsprechenden Veraus-
gabung eingeplant sind“. Pla-

nungenüber das Jahr 2024hin-
aus jedoch stehen unter dem
Vorbehalt der Entscheidung
zumHaushalt 2025. Undda sei-
en für neue Frauenhausprojek-
te bislang „keine Mittel für ge-
plante Vorhaben durch recht-
lich verbindliche Förderzusa-
gen belegt“, heißt es in der
Vorlage. Im Bundesinvestiti-
onsprogramm „Gemeinsam
gegen Gewalt gegen Frauen“
konzentriert sich der Bund ak-
tuell auf Vorhaben, die sich bis
zumProgrammendeumsetzen
lassen. Für neue Vorhaben be-
steht ein Aufnahmestopp, das
Bundesinvestitionsprogramm
soll2024enden.

LandNRWfördertBau
vonSchutzhäusern

Im Rahmen der Wohnungs-
bau- bzw. Wohnraumförde-
rungjedochbestehenFinanzie-
rungsmöglichkeiten über ein
Sonderkontingent des Landes
NRW zum Bau von Schutzhäu-
sern. Im Rahmen des „experi-
mentellen Wohnungsbaus“
können in Abhängigkeit von
der Wohnfläche zinsgünstige
Darlehen beantragt werden.
Die Mittel unterliegen einer
Zweckbindung. Ob eine Auf-
nahme in die Förderliste erfol-
gen kann, entscheidet sich un-
ter Berücksichtigung der ver-
fügbaren Kontingente im Jahr
derAntragstellung.
Sofern für ein Frauenhaus

die Sanierung einer Bestands-
immobilie in Betracht kommt,
bestehen bedarfsbezogen wei-
tere Fördermöglichkeiten, et-
wa im Rahmen der Bundesför-
derungfüreffizienteGebäude.
Die kommunale Unterstüt-

zung durch die Stadt Lippstadt
beinhaltet nach bisherigem
Sachstand keine finanziellen
Zusagen, sondern lediglich ei-
ne organisatorische und politi-
scheUnterstützung.

MARION HEIER

Bund macht erst mal Stopp
Ausschuss berät Finanzierung für Frauenhaus in Lippstadt

Eine Frau sitzt im Frauenhaus auf einem Bett. Das Gleichstel-
lungsministerium in NRW möchte Frauenhäuser stärker för-
dern. MAJA HITIJ/DPA

Finanzierung am Beispiel Frauenhaus Soest
Wirdeine schutzbedürftige Frau imFrauenhausunterge-
bracht, sokostetdies11,13 Euro pro Person und Tag.DieseKos-
tenwerdenanteiligvomBundmitfinanziert.Diepsychosozia-
len Betreuungskosten jedochentfallenvollständigzuLasten
derKommunen.Dies sind35,67EuroproPerson/Tag.DerZu-
schussdesLandesNRWwurdefürdasFrauenhausSoest imJahr
2024mit195 550Eurokalkuliertundsteigtbei16Plätzenauf
voraussichtlich275 500Euro.

Soest – Das Kulturhaus Alter
Schlachthof informiert, dass
die für den 29. November ge-
plante Comedy Show „Das Bes-
te“ von „Simon & Jan“ aus
Krankheitsgründen auf den 7.
März 2025 verschoben werden
muss.
DieKartenbehaltenihreGül-

tigkeit. Bei Fragen bittet das
Kulturhaus Alter Schlachthof,
Telefon 02921/31101, um Kon-
taktaufnahme.

Comedy Show
abgesagt

Soest – Bei der 18. Auflage der
AC/DC Tribute Night in Soest
präsentieren die „Ballbrea-
kers“ Rockmusik wie vom aus-
tralischen Original am Sams-
tag, 18. Janur, um 20 Uhr in der
StadthalleSoest.
Den Abend eröffnen „Hard-

bone“ aus Hamburg, die mehr
als zehn Jahre Bühnenerfah-
rung und vier Studioalben ver-
öffentlichthaben,mithundert-
prozentigemRock `n`Roll,.
Tickets ab 28 Euro sind auf

www.stadthalle-soest.de und
vor Ort in der Teichsmühle
Soest und bei allen bekannten
VVK-Stellenerhältlich.

18. AC/DC
Tribute Night

Die „Ballbreakers“ sind bei
der 18. AC/DC Night in der
Stadthalle dabei.

BAND „BALLBREAKERS“

Deiringsen – Die Deiringser
Orstvereine laden alle Dei-
ringser, FreundeundBekannte
zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt am Samstag, 30.
November, um 14 Uhr in die
Schützenhalleein.
InvorweihnachtlicherAtmo-

sphäre präsentieren die Veran-
stalteralles,waseszueinemor-
dentlichen Auftakt in die Ad-
ventszeit braucht. Gegen 16
Uhr ist ein gemeinsames Sin-
gen von Adventsliedern ge-
plant.

Weihnachtsmarkt
in Deiringsen

Soest –DieAwo-Gruppe „Frau-
en ab 50“ trifft sich am Freitag,
29. November, zum Plätzchen-
backen. An den nächsten bei-
den Samstagen werden auf
dem Wochenmarkt die Plätz-
chen sowie selbst hergestellte
Sachen verkauft. Der Erlös
kommtderKiTaBunteWelt zu-
gute –es soll sichergestelltwer-
den, dass die Kinder ein gesun-
desFrühstückerhalten.
Am 13. Dezember trifft sich

die Gruppe, um Advent zu fei-
ern. Anmeldung bis zum 6. De-
zember mit Entrichtung des
Teilnehmerbeitrags.

Awo-Gruppe
backt Plätzchen

Soest – Die erste Advent-Hör-
zeit – 30 Minuten Musik und
Texte – gestaltet am Samstag,
30. November, um 11 Uhr in St.
Petri der Gospelchor „Magnifi-
cats“ unter der Leitung von
Kantorin Annette Elisabeth
Arnsmeier. Zu hören ist eine
kleine Liedauswahl aus dem
Konzertprogramm, welches
der Gospelchor am 7. Dezem-
berum19.30Uhr inderPetrikir-
che gibt. Die Texte in der Hör-
zeit liest Pfarrer Dr. Christian
Welck. Der Eintritt zur Hörzeit
ist frei. AmAusgang sind Spen-
den zur finanziellenUnterstüt-
zung der Kirchenmusik in der
Gemeindewillkommen.

Hörzeit in St. Petri
im Advent

Soest –DieNähfans stehenam
Samstag, 7. Dezember, bei Re-
we Stolper an der Clevischen
Straße. Bereits zumdrittenMal
bieten sie Selbstgenähtes ge-
gen eine Spende an. Neben
Rucksäcken gibt es jetzt auch
Nachhaltiges wie beispielswei-
se Abschminkpads, Watbags
oder Brötchenbeutel. Das ein-
genommene Geld wird für ei-
nengutenZweckgespendet.

Genähtes für
guten Zweck


